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Das Rathaus in Teningen, die Verwaltungsstellen in Köndrin-
genundNimburgsowiedasOrtschaftsamt inHeimbachhaben
am Freitag, 27. Mai, geschlossen („Brückentag“).

An diesem Freitag, 27. Mai, bleibt die Bücherei geschlossen.
Aktuelle Zeitschriften können am heutigen Mittwoch, 25. Mai,
ab 16.30 Uhr über das verlängerte Wochenende bis Dienstag,
31. Mai, 14.30 Uhr, entliehen werden.

Die Jagdnutzung des Jagdbogens „Teningen Obere Jagd“, be-
treffend den gemeinschaftlichen Jagdbezirk der „Jagdgenos-
senschaft Teningen I“ und des „Eigenjagdbezirks Gemeinde
Teningen II“, wird zum 01. November 2016 bis zum 31.03.2025
neu verpachtet.
Das Jagdrevier hat eine Gesamtgröße von 651 Hektar. Davon
sind177HektarWald,335HektarFeld/Gewässerund139Hektar
befriedete Fläche.
Hinsichtlich des Wildschadens im Feld gilt die gesetzliche Rege-
lung. Der Wildschaden im Wald ist gedeckelt. Die genauen Be-
dingungen können bei der Gemeinde Teningen, Herrn Steurer
(Telefon 07641 / 5806-59) eingesehen werden.
Die Pachtdauer beträgt neun Jahre.
Die Verpachtung erfolgt zum frühestmöglichen Zeitpunkt.
Die schriftlichen Gebote (mit Nachweis der Pachtfähigkeit)
müssen bis spätestens 09. Juni 2016 beim Bürgermeisteramt Te-
ningen, Riegeler Straße 12, 79331 Teningen, im verschlossenen
Umschlag mit der Aufschrift „Jagdverpachtung Teningen Obe-
re Jagd“ vorliegen.

Teningen, den 25. Mai 2016

Heinz-Rudolf Hagenacker
Vorsitzender des Jagdvorstandes

Fundräder können Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
und Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr beim Bauhof Tenin-
gen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Teningen) abgegeben wer-
den.

Die Fundräder aus den Ortsteilen können auch auf den Ver-
waltungsstellen Köndringen und Nimburg sowie auf dem Ort-
schaftsamt Heimbach zu den Öffnungszeiten abgegeben wer-
den.

b „Brückentag“

Verwaltung geschlossen am 27. Mai

i Die Verwaltung informiert

b Gemeindebücherei Teningen

Wichtiger Hinweis

b Öffentliche Bekanntmachung

Jagdverpachtung Teningen

b Fundbüro

Fundräder
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Teningen, Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, Teningen
Auflage: 6.105 Exemplare. Verteilung: Jeden Mittwoch als Beilage in der Wochenzeitung Emmendinger Tor in allen Haushalten der Gemeinde Teningen.
Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2016. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-tenin-Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-tenin-Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-tenin-
gen.de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110gen.de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110gen.de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller

HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschen
in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-
hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-
heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-
haus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somit
kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:
Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.
Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christiane
Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer
Teningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Tenin-
gen, Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 14.30 bis 19 Uhr, Mittwoch von 11.30 bis 17
Uhr, Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.
Gemeindebücherei am 27. Mai geschlos-
sen (Brückentag).

Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Von März bis Oktober jeden ersten Sonn-
tag im Monat von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Sonder- oder Gruppenführungen nach Ter-
minabsprache bitte bei der Gemeinde Tenin-
gen, Tel. 07641 / 5806-36. Für die traditionellen
Veranstaltungen bitte die Medien beachten.

Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str. 11:
Das Museum erinnert an die Gründungsdirek-
torin des Guggenheimmuseums New York. Es
ist geöffnet sonntags von 14 bis 17 Uhr.
Führungen außerhalb dieser Zeit über E-Mail:
rebay-foerderverein@t-online.de oder Ge-
meindeverwaltung Teningen, Telefon 07641 /
5806-36. Homepage: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Gelber Sack
Samstag, 28.5.: alle Ortsteile

Papiertonne
Montag, 30.5.: Teningen und Landeck
Dienstag; 31.5.: Köndringen, Nimburg und
Bottingen, Heimbach

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 2. Juni
im Rathaus Teningen.

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.
Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden1.Samstag imMonatvon10bis
12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung auf
dem Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Selina Waizmann
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9-12 Uhr. Do. 9-12 und 16-18 Uhr.
Fr. 9-12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst der
Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320
(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.
Seit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit
einheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste der
Zahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichen
Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.
Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Donnerstag, 26.5.Donnerstag, 26.5.Donnerstag, 26.5.
Schlossberg-Apotheke, Steinstraße 12, 79312Schlossberg-Apotheke, Steinstraße 12, 79312Schlossberg-Apotheke, Steinstraße 12, 79312
Emmendingen, Telefon 07641 / 914650, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 914650, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 914650, Fax
07641 / 9146513. Schwarzwald-Apotheke, Ni-07641 / 9146513. Schwarzwald-Apotheke, Ni-07641 / 9146513. Schwarzwald-Apotheke, Ni-
kolausplatz 2, 79215 Elzach, Telefon 07682 /kolausplatz 2, 79215 Elzach, Telefon 07682 /kolausplatz 2, 79215 Elzach, Telefon 07682 /
392, Fax 07682 / 1098.392, Fax 07682 / 1098.392, Fax 07682 / 1098.
Samstag, 28.5.:Samstag, 28.5.:Samstag, 28.5.:
Severin-Apotheke, Alemannenstraße 17,Severin-Apotheke, Alemannenstraße 17,Severin-Apotheke, Alemannenstraße 17,
79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 5844, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 5844, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 5844, Fax
07666 / 8231.07666 / 8231.07666 / 8231.
Sonntag, 29.5.:Sonntag, 29.5.:Sonntag, 29.5.:
Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312
Emmendingen, Telefon 07641 / 42301, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 42301, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 42301, Fax
07641 / 42131. Kastelburg-Apotheke, Freie07641 / 42131. Kastelburg-Apotheke, Freie07641 / 42131. Kastelburg-Apotheke, Freie
Straße 2, 79183 Waldkirch, Breisgau, TelefonStraße 2, 79183 Waldkirch, Breisgau, TelefonStraße 2, 79183 Waldkirch, Breisgau, Telefon
07681 / 1379, Fax 07681 / 1349.07681 / 1379, Fax 07681 / 1349.07681 / 1379, Fax 07681 / 1349.
Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am Kreiskrankenhaus
EmmendingenEmmendingenEmmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-
reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändert
sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /
80998099).80998099).80998099).

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Die nächste Einsatzübung der Abteilung Teningen findet am
Montag, 30. Mai, um 20 Uhr statt. Diese Übung wird gruppen-
weise durchgeführt.

Die nächste Feuerwehrprobe findet am Montag, 30. Mai, um 20
Uhr statt. Treffpunkt pünktlich am Gerätehaus.

Die nächste Feuerwehrprobe für alle ausgebildeten Maschinis-
ten findet am Montag, 30. Mai, um 20 Uhr statt.

Der nächste Stammtisch der Senioren im Unterrichtsraum der
AbteilungTeningenfindetamMontag,30.Mai,um17Uhrstatt.
Wie immer sind auch alle Frauen sowie alle Frauen ehemaliger
Feuerwehrkameraden recht herzlich eingeladen. Der Stamm-
tisch findet immer am letzten Montag im Monat statt.

Die CDU-Fraktion im Gemeinderat Teningen begrüßt die Mög-
lichkeit, dass nun in den „Teninger Nachrichten“ die Veröffent-
lichungsrubrik „Aus den Fraktionen“ eingerichtet wurde. Ab-
seits der „großen Politik“ gilt es doch, Ziele und Vorhaben in un-
serer Gemeinde in den Mittelpunkt zu rücken, wofür wir den
Wählerauftrag bekommen haben. Gerne wollen wir auch auf
dieser Plattform ins Gespräch kommen, um die Bürgerinnen
und Bürger an den Entscheidungsfindungen im Gemeinderat
zu beteiligen. Auch kann nun im „Blättle“ neben Veranstal-
tungshinweisen zu Themen und Standpunkten, Ereignissen so-
wie Projekten in unserer Gemeinde informiert und vermittelt
werden. Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen.

Dr. Peter Schalk, Sprecher der CDU-Fraktion im Gemeinderat
Teningen.

Feuerwehr

Sicher befindet sich auch in Ihrer unmittelbaren Nähe ein Altglas-Container. 
 

Benutzungszeiten von Glascontainern 
Mo - Sa von 8 - 13 und 15 - 20 Uhr 

 

Bitte halten Sie die Benutzungszeiten ein, um Anwohner so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. Deckelverschlüsse und Glaskappen müssen 
beim Entsorgen nicht entfernt werden.  

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Teningen

Am 30. Mai Einsatzübung

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen

Am 30. Mai Einsatzübung

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Nimburg

Maschinistenprobe am 30. Mai

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Senioren

Stammtisch am 30. Mai

b CDU-Fraktion Teningen

Neue Rubrik bietet viele Möglichkeiten
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Im März wurde im Gemeindeblatt bereits darüber berichtet,
dass in den nächsten zwei Jahren für das Flora-Fauna-Habitat-
Gebiet „Schwarzwald zwischen Kenzingen und Waldkirch“ ein
Managementplan erstellt wird. Als erster Schritt wird nun in
den Monaten Mai bis September 2016 eine Erfassung der neun
nach FFH-Richtlinie Anhang II geschützte Arten in Wald und Of-
fenland (unter anderen Bechsteinfledermaus, Gelbbauchunke,
Dohlenkrebs, Groppe und Bachneunauge) durchgeführt. Er-
fasst werden auch die Lebensraumtypen des Offenlandes (zum
Beispiel Magere Flachlandmähwiesen und Magerrasen).

Um diese Bestandserfassungen durchzuführen, werden ab
sofort die von der Höheren Naturschutzbehörde beauftragten
Experten im Gebiet der Gemeinden Emmendingen, Sexau, Te-
ningen,Kenzingen,MalterdingenundHerbolzheimunterwegs
sein. Im Rahmen dieser Kartierungen werden die Grundstücke
im Natura 2000-Gebiet durch die Gutachter betreten. Hierfür
wird die Bevölkerung um Verständnis gebeten. Das Betreten
von Privatgrundstücken ist im Rahmen von § 65 BNatSchG i. V.
m. § 77 Abs. 1 NatSchG zulässig. Natürlich werden die Kartierer
auf die landwirtschaftliche und jagdliche Nutzung der Flächen
Rücksichtnehmen.DiePersonenkönnensichalsMitarbeiterdes
beauftragtenBüros„faktorgruenFreieLandschaftsarchitekten
bdla“ ausweisen.

Zu den Ergebnissen der Bestandserfassung und den vorläufi-
gen Inhalten des Managementplans erfolgt eine Information
der Öffentlichkeit im Laufe des Jahres 2017. Im Zuge der öffent-
lichen Auslegung des Managementplans wird die Bevölkerung
außerdem die Möglichkeit zur Stellungnahme haben.

Das Ziel ist es, einen Managementplan zu erarbeiten, der mit
den ortsansässigen Akteuren umsetzbar ist. Gemeinsam soll
diese besondere Landschaft mit ihren Tier- und Pflanzenarten
als europäisches Naturerbe erhalten und entwickelt werden.

Weitere Informationen zum Gebiet und zum Verfahren sind
erhältlich auf den Internetseiten des Regierungspräsidiums un-
ter https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/Abt5/Ref56/Natura
2000 / Seiten / Schwarzwald-zwischen-Kenzingen-und-Wald-
kirch.aspx. Siehe Seite 5

Gleich zwei Tage und zu ungewöhnlichen Zeiten können Besu-
cher am Wochenende beim „Tag der offenen Gartentür“ die
moderne Anlage von Petra Furtner-Althaus und Andreas Alt-
haus in Elzach (Gärtnerei in der Wittenbachstraße) besichtigen.

Am Samstag, 28. Mai, ist der Garten von 20 bis 24 Uhr
geöffnet sowie am Sonntag, 29. Mai, von 11 bis 17 Uhr: Es
ist ein terrassierter Hanggarten im modernen Design, in dessen
Zentrum ein großer Naturpool steht, der mit einem separaten
Filterbereich geklärt wird. Bestimmendes Baumaterial in der
Gartenanlage ist deutscher Muschelkalk.

Der Garten beeindruckt neben seiner Gestaltung durch viele
Formschnittgehölze und ein farblich abgestimmtes Gartenzim-
mer. Auf einem Dach ist ein kleiner Nutzgarten mit Edelstahl-
Hochbeeten angelegt. Hinweis: Der Garten ist nicht rollstuhl-
geeignet.

Beim Tag der offenen Gartentür sind in diesem Sommer auch
drei Gärten im Elsass geöffnet. Erstmals machen Martine und
René Sittler in Ohnenheim in der Rue Marckolsheim 11 mit. Sie
haben am Sonntag, 29. Mai, ihren Garten von 10 bis 17 Uhr
geöffnet.

Es istein ländlicherHausgartenmit langgezogenenRabatten
mit teils seltenen Gehölzen und vielfältigen Stauden sowie
Formschnitten und einem kleinen Nutzgarten.

Der Garten befindet sich von Marckolsheim kommend am
Ortseingang links bei den großen Sandsteinpfosten beidseits
der Straße.

Bei einer Aktion im Kreiskrankenhaus Emmendingen dürfen
Kinder am Samstag, 4. Juni, in Haus B (Neubau) von 14 bis 16
Uhr selbst Doktor spielen: Ärzte und Krankenpflegekräfte er-
klären den Krankenhausalltag und zeigen, wie die Kinder ihre
mitgebrachten Teddys und Puppen selbst untersuchen können:
Die Kinder dürfen mit dem Stethoskop den „Herzschlag“ ab-
hören, Spritzen geben und andere Tätigkeiten kennenlernen.
Die Eltern, Opa und Oma können sich unterdessen bei Kaffee
und Kuchen stärken, für die Kinder gibt's Muffins und Geträn-
ke.ZudieserAktion lädtderFördervereindesKreiskrankenhau-
ses Emmendingen Eltern und Kinder recht herzlich ein. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Für junge Menschen bietet die Schule für Gesundheits- und
Krankenpflege auch in diesem Jahr wieder eine interessante
Ausbildung für einen zukunftssicheren Beruf an. Die dreijähri-
ge Ausbildung beginnt jährlich zum 1. Oktober. Für den neuen
Kurs werden derzeit die Anmeldungen angenommen. Der Un-
terricht erfolgt im historischen Weiherschloss auf dem ZfP-Ge-
lände in Emmendingen, die praktische Ausbildung sowohl im
Kreiskrankenhaus als auch im Zentrum für Psychiatrie. Voraus-
setzung ist mindestens ein Realschulabschluss. Gemeinsame
Träger der Schule sind das Kreiskrankenhaus Emmendingen
und das Zentrum für Psychiatrie Emmendingen (ZfP). Die Aus-
bildung dauert drei Jahre. Weitere Informationen gibt es unter
Telefon 07641 / 461-1751 und im Internet unter www.pflege-
schule-em.de.

U Bekanntmachung

b Erstellung Natura 2000-Managementplan

Kartiersaison im Gebiet „Schwarzwald
zwischen Kenzingen und Waldkirch“

b Landratsamt Emmendingen – Presse- und Europastelle

Tag der offenen Gartentür
in Elzach bis Mitternacht

Neuer Garten im Elsass geöffnet

b Landratsamt Emmendingen – Kreiskrankenhaus

Aktion für Kinder im Kreiskrankenhaus

Ausbildung in der Gesundheits-
und Krankenpflegeschule

MIT UNS ERRE ICHEN SIE MEHR

WZ OWZ O

EMMENDINGER TOR

ELZTÄLER

WOCHENBERICHT

VON HAUS ZU HAUS

DENZLINGEN

KAISERSTÜHLER

WOCHENBERICHT

BREISGAUER

WOCHENBERICHT

ETTENHEIMER

STADTANZEIGER

Denzlinger Straße 42 
79312 EMMENDINGEN 
Tel.: 07641- 93 80 - 0
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„Bitte denken Sie daran, Ihre Steuererklärung rechtzeitig abzu-
geben“, so Andrea Heck, Präsidentin der Oberfinanzdirektion
Karlsruhe. Für Steuerbürgerinnen und Steuerbürger, die ihre
Steuererklärung selbst ausfüllen, endet die Frist am 31. Mai
2016. Die geplante Verlängerung der Abgabefrist bis Ende Juli
soll erstmals für die Steuererklärungen 2018 gelten.

WenndieSteuererklärungzuspätabgegebenwird,kanndas
Finanzamt einen Verspätungszuschlag festsetzen. Die Finanz-
beamtinnen und Finanzbeamten können hier ihren Ermessens-
spielraum nutzen. „Wenn Sie mehr Zeit brauchen, zum Beispiel
weil Ihnen noch Unterlagen fehlen, kann Ihnen das Finanzamt
auf Antrag ausnahmsweise eine Fristverlängerung einräu-
men“, erklärt Oberfinanzpräsidentin Heck. Die neuen Regelun-
gen zum Verspätungszuschlag (§ 152 AO) gelten nach dem der-
zeitigen Stand des Gesetzgebungsverfahrens (Artikel 2 Nr. 2 des
StModernG) erstmals für Steuererklärungen, die nach dem 31.
Dezember 2018 abzugeben sind, also zum Beispiel für die Ein-
kommensteuererklärung 2018. Belege und Bescheinigungen
müssen der Steuererklärung nur noch beigefügt werden, wenn
es gesetzlich erforderlich ist oder das Finanzamt sie anfordert.
„Damit wollen wir den Arbeits- und Kostenaufwand so gering
wie möglich halten, sowohl für die Bürgerinnen und Bürger als
auch für das Finanzamt“, so Heck.

Schneller und einfacher ist es, die Steuererklärung elektro-
nisch abzugeben. Das ganze Verfahren wird damit beschleu-
nigt, und die Steuerbürgerinnen und Steuerbürger können im
nächsten Jahr wieder auf ihren gespeicherten Daten aufbauen.

Die vorausgefüllte Steuererklärung bietet zusätzlich die
Möglichkeit, auf die Daten zuzugreifen, die den Finanzämtern
bereits vorliegen, zum Beispiel Lohnzahlungen und Versiche-
rungsbeiträge. „Das erleichtert Ihnen die Arbeit, denn Sie er-
sparen sich das Abtippen“, so Heck. Weitere Informationen un-
ter www.elster.de/Belegabruf.

Aus Anlass des „Tag der Umwelt“ am 5. Juni laden die Energie-
agentur Freiburg und der Klimaschutzmanager des Landkreises
Emmendingen zu Energieausflügen ein.

Am Samstag,4. Juni, können vier regionale Umweltprojek-
te besucht werden. Um 9.30 Uhr wird ein Besuch im Bioenergie-
dorf St. Peter angeboten. Um 11.30 Uhr ist in Freiburg eine Füh-
rung auf der Deponie Eichelbuck. Am Nachmittag stehen zwei
Projekte im Landkreis Emmendingen auf dem Programm: Um
13.30 Uhr wird das Bauinformationszentrum BIZZZ in Gutach-
Bleibach vorgestellt. Um 15.30 Uhr gibt es eine geführte Exkur-
sion zur Windkraftanlage Tännlebühl bei Freiamt-Gutach. Ab
dem BIZZZ in Gutach fährt um 15.15 Uhr ein Shuttlebus zur
Windkraftanlage. Alle vier Projekte können einzeln besucht
werden, die Anfahrt ist – außer bei der Windkraftanlage – nicht
enthalten. Die Teilnahme ist jeweils kostenlos. Für die Teilnah-
me ist eine Anmeldung erforderlich unter www.energie-
agentur-regio-freiburg-de/kalender/anmeldung, dort sind
auch weitere Informationen erhältlich.

AmDonnerstag,9.Juni, informiertdieFarb-undTypberaterin
Bettina Frey-Bruzzone über das eigene Erscheinungsbild, wie es
auf andere wirkt und wie man es positiv beeinflussen kann. Die
Veranstaltung beginnt um 14.30 Uhr im Berufsinformations-
zentrum (Raum A007) der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener
Straße 77.

In den ersten drei Sekunden entsteht der „erste Eindruck“,
der unabhängig von der eigenen Kompetenz nur schwer noch
korrigiert werden kann. Wer diese Hürde selbstbewusst meis-
tern möchte, muss besonders auf sein Erscheinungsbild achten.
In typwidrigen Farben wirkt man unglaubwürdig, disharmo-
nisch oder kränklich. In typgerechten Farben verstärkt man die
persönlicheAusstrahlungskraft,wirkt fit,authentischundkom-
petenter. Farben können in bestimmten Berufen Türöffner sein
– oder das Gegenteil davon.

Die Veranstaltung ist Teil der von Elsa Moser organisierten
Vortragsreihe BiZ & Donna. Als Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt berät sie in der Agentur für Arbeit Frei-
burg in übergeordneten Fragen der Frauenförderung, der
Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

AmDonnerstag,9. Juni, informiert Elisabeth Zenkner, Berate-
rin im Hochschulteam der Agentur für Arbeit Freiburg, zum
Thema „Professionell bewerben“. Die Veranstaltung beginnt
um 16.15 Uhr im Kollegiengebäude I (Hörsaal 1199) der Albert-
Ludwigs-Universität Freiburg und endet voraussichtlich um
17.45 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der Berufseinstieg ist ein großer Meilenstein in der Biografie
und alle haben das gleiche Ziel: Irgendwann mal erfolgreich im
Job sein, Geld verdienen, Träume erfüllen. Die professionelle
Bewerbung ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zum erfolgrei-
chen Berufsstart. Der Vortrag informiert, wie man gezielt Be-
werbungsunterlagen vorbereitet, über die Zusammenstellung
vollständiger Bewerbungsunterlagen, über die wichtigsten Re-
geln für das Anschreiben und den Lebenslauf und über die Be-
sonderheiten einer Initiativbewerbung.

b Oberfinanzdirektion Karlsruhe

Erinnerung an Steuererklärung 2015:
Am 31. Mai ist Abgabefrist

b Landratsamt Emmendingen – Klimaschutzmanager

Besichtigung von BIZZZ Gutach
und Windkraftanlage Tännlebühl

b Agentur für Arbeit Freiburg - BIZ & Donna

Die Drei-Sekunden-Hürde

b Agentur für Arbeit Freiburg

Vortragsreihe „Von der Uni in den Beruf“:
Professionell bewerben
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Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Von der Uni in

den Beruf“, die in Kooperation von Agentur für Arbeit Freiburg
und dem Service Center Studium der Albert-Ludwigs-Universi-
tät für Studierende und Hochschulabsolventen organisiert
wird.

Zum diesjährigen Treffen,
das jeweils abwechselnd
einmal in Deutschland und
im folgenden Jahr in Frank-
reich stattfindet, hatten die
Freunde aus La Ravoire zum
14. bis 16. Mai nach Bourg-
en-Bresse am Fuß des fran-
zösischen Jura eingeladen.

Am ersten Tag um die
Mittagszeit erreichten die
15 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus Teningen
das Hotel und wurden von
den französischen Freun-
den in gewohnt französi-
scher Herzlichkeit empfan-
gen. Bei der anschließen-
den Besichtigung der Stadt

war zu erfahren, dass diese von 1272 bis 1601 zum seinerzeit be-
deutenden Herzogtum Savoyen gehörte, dessen Einflussbe-
reich bis zum Mittelmeer reichte. Aus dieser Zeit stammen viele
noch heute gut erhaltene Gebäude. Ein Höhepunkt bildete der
anschließende Besuch der historischen Apotheke im „Hotel
Dieu“, was zur damaligen Zeit ein Krankenhaus war, das heute
als Altenpflegeheim dient. Die Apotheke ist noch im Original-
zustand erhalten, bestehend aus einem „Labor“ mit großem
Ofen und Destillerieeinrichtung zum Zubereiten der Medika-
mente, die hauptsächlich auf der Basis von Kräutern hergestellt
wurden. Der anschließende Raum, in dem auch die Bibliothek
untergebracht war, diente als Lagerraum für die Medikamente,
die in kunstvoll gefertigte Keramikgefäße abgefüllt wurden.
Der Verkaufsraum mit Holzarbeiten im Stil Louis XV und Louis
XVI war bestückt mit herrlichen Gefäßen aus Porzellan, Zinn
und Glas aus der damaligen Zeit.

WaswäreeinAufenthalt indieser schönenRegion,ohneeine
Farm zu besuchen, wo die berühmten Poulet de Bresse (Bress-
hühner) mit den blauen Füßen gezüchtet werden. Das war der
ersteProgrammpunktamfolgendenTag.Aufdenumliegenden
Weiden der Farm steht eine Fläche von mindestens zehn Qua-
dratmetern pro Huhn zur Verfügung. Gefüttert wird mit Mais,
Korn und Milchprodukten (entrahmte Milch, Buttermilch …),
ergänzt durch Larven, Würmer, Insekten und Gras, die auf der
Weide zur Verfügung stehen. Weiter werden Masthähnchen
und Kapaune (letztere mit einem Mindestgewicht von drei Ki-
logramm) gezüchtet. Was im Schwarzwald die Vogtsbauern-
höfe, das ist das „Maison de Pays en Bresse“ im Département de
l'Ain.Dieses imJahre1465errichteteHausvonbeachtlicherGrö-
ße ist total zerlegbar und kann nach Bedarf an einer anderen
Stelle wieder errichtet werden. Beim Bau wurden Balken ver-
wendet, die zum Teil aus dem 13. Jahrhundert stammen. Die er-
forderlichen Ziegelsteine und Dachziegel wurden auf dem Hof
gebrannt. Vieles wurde vermittelt über das Leben der Men-

Königliches Klosters Brou

schen aus früherer Zeit. Nach diesem Besuch hatten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer eine Stärkung im zu dieser Anlage
gehörenden Restaurant verdient. Die Textilindustrie und ganz
besonders die Seidenwebereien waren bis zur zweiten Hälfte
des vorigen Jahrhunderts in Lyon und im Großraum Lyon von
großer Bedeutung. So unter anderen die Firma Bonnet, deren
Gründung auf den Beginn des 19. Jahrhunderts zurückgeht zu-
erst in Lyon und später mit Schwerpunkt im besuchten Werk in
Jujurieux. Wegen der Besonderheit des Verhältnisses zwischen
Arbeitgeber und Personal soll an dieser Stelle detaillierter be-
richtet werden. Das Leben spielte sich in sogenannten Pensio-
natenab.DasFabrikpensionatderFirmaBonnetgehörtezuden
bedeutendsten Einrichtungen zur damaligen Zeit. Es wurden
junge Mädchen im Alter von zwölf bis 21 Jahren beschäftigt,
oder soll man sagen „gehalten“. Sie lebten in einer von Mauern
umgebenen Einrichtung und wurden dort von den Ordens-
schwestern der „Saint-Joseph de Bourg“ überwacht(!), die ihre
religiöse Einstellung stärkten und sie auf ihr zukünftiges Leben
als Frau und Mutter vorbereiteten. Das Leben war hart. Elf Stun-
den am Tag arbeiten, ergänzt durch Andachten und Beten. Im
letzten Viertel des 19. Jahrhunderts arbeiteten dort über 600
Mädchen. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurden über 2.000
Personen beschäftigt. 2001 wurden alle Aktivitäten eingestellt.
Das Werk wurde beim jetzigen Besuch in dem Zustand vorge-
funden, in dem es sich bei der Werkschließung befand. Die Ma-
schinen wurden noch mit Lochkarten gesteuert! In einem an-
grenzenden kleinen Museum sind Produkte aus der früheren
Fertigung ausgestellt. Der Tag wurde abgeschlossen mit dem
Besuch eines Weingutes in Poncin. Es liegt in der kleinen Wein-
region Bugey, die circa 150 Hektar umfasst, die von rund zehn
Weingütern bewirtschaftet werden.

Vor der Abreise am letzten Tag und dem abschließenden ge-
meinsamen Mittagessen stand mit dem Besuch des „König-
lichen Klosters Brou“ ein weiterer Höhepunkt auf dem Pro-
gramm. Die beeindruckende Anlage mit einzigartigen Stein-
metzarbeiten von höchstem künstlerischem und historischem
Rang – unter anderem mit einem Kirchenfenster nach Entwür-
fen von Albrecht Dürer - bestehend aus Kloster, Kirche und zahl-
reichen Nebengebäuden wurde zu Beginn des 16. Jahrhunderts
aufeinerFlächevonüber4.000Quadratmetern innur24Jahren
errichtet, finanziert von Margarete von Österreich, der Tochter
von Kaiser Maximilian von Habsburg und Maria von Burgund.
Sie hatte drei Ehemänner überlebt. Ihr erster Mann war der
gleichaltrige Philibert II von Savoyen, mit dem sie bereits im Al-
ter von drei Jahren vermählt wurde. Die Wahl der Ehemänner
wurde bestimmt durch Gewinn von politischer Macht und
Reichtum. So wurde zu dieser Zeit in Europa Politik gemacht.

Zum Abschied dankte Colette Born dem Leiter des Verschwis-
terungskomitees, Mr. Rambaud, und seiner Mannschaft für die
Organisation dieses Treffens mit der Überreichung von Gastge-
schenken.

DiedeutschenTeilnehmer tratennachherzlicherVerabschie-
dung von den französischen Freunden mit vielen neuen Eindrü-
cken die Heimreise an.

Die Teilnehmer

P La Ravoire

b Deutsch-Französischer Verein

Treffen mit Freunden aus La Ravoire
im französischen Jura
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Teningen
01.06. Lothar Bürklin, Rheinstraße 2a (80 Jahre)

Nimburg
01.06. Brigitte Junghäni, Lilienweg 3 (70 Jahre)

Am Dienstag, 7. Juni, um 15 Uhr sind die Teninger Seniorinnen
und Senioren herzlich eingeladen zum „Rosenstüble-Treff“ im
TeningerSeniorenzentrumderBruderhausDiakonie,Bahlinger
Straße 27. Auf dem Programm steht „handgemachte Musik“,
gemeinsamesSingenundVorlesenbeiKaffeeundKuchen.Wei-
tere Informationen erhalten Interessierte und Angehörige bei
Heide Mielke, Telefon 07643 / 9360780, und Birgit Hess, Telefon
07641 / 52288.

Bei der Gemeinde Teningen wurde ein blaues Damenrad der
Marke „Litterst“ und eine Kapuzenjacke abgegeben.

Das Seniorenzentrum Teningen lädt die Bevölkerung herzlich
zu einem Konzert mit der Combo „Jazzsix“ unter der Leitung
von Michael Rapp am Donnerstag, 2. Juni, um 19 Uhr ein.

DargebotenwerdenLiederwie„TheGirl fromIpanema“und
andere Swing- und Jazzstandards.

Der Eintritt ist frei! BruderhausDiakonie, Seniorenzentrum
Teningen, Bahlinger Straße 27, Teningen, Telefon 07641 /
468970.

Der Popchor Sing4fun lädt alle Interessierten ein zum Schnup-
pern: „Gib uns Deine Stimme“ an den Donnerstagen 2. und
16.Juni, jeweilsum19Uhr imevangelischenGemeindehausTe-
ningen. Die Proben finden wöchentlich donnerstags zur glei-
chen Zeit statt. Der Verein freut sich auf jede Stimme! Kontakt
und Info: Marion Haas, Telefon 07641 / 934234.

Die Generalversammlung des Förderkreises Handball findet am
Montag,6. Juni,um20Uhr inder„Jahnstube“ inTeningenstatt.

Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor: 1. Begrü-
ßung; 2. Totenehrung; 3. Bericht des Vorstandes; 4. Kassenbe-
richt; 5. Bericht der Kassenprüfer; 6. Entlastung; 7. Neuwahlen;
8. Bericht aus der SG; 9. Verwendung und Auflösung eines Fest-
geldkontos; 10. Verschiedenes.

Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und Gönner recht herz-
lich eingeladen.

Unsere Jubilare

õ Seniorenpost

b Rosenstüble-Treff im Seniorenzentrum Teningen

Geselliger Nachmittag am 7. Juni

b Fundbüro Teningen

Fundsachen

b Seniorenzentrum Teningen

Konzert am Donnerstag, 2. Juni

b Popchor Sing4fun

Endlich ist es soweit ...

b Förderkreis Handball

Generalversammlung am 6. Juni
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Die Klassenkameraden des Jahrgangs 1944/45 treffen sich am
heutigen Mittwoch, 25. Mai, um 17 Uhr im Gasthaus Eichbaum
in Mundingen.

Zum monatlichen Stammtisch trifft sich der Jahrgang 1933/34
morgen, Donnerstag, 26. Mai, um 18.30 Uhr im Gasthaus Och-
sen in Teningen.

Die Abteilung Tischtennis des TuS Teningen hält ihre General-
versammlung am Freitag, 3. Juni, um 20 Uhr im TuS-Vereins-
heiminTeningenab.Turnusgemäßsteht indiesemJahrdieNeu-
wahl des Vorstandes an.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Bericht des Abteilungslei-
ters; 3. Bericht des Sportwartes; 4. Bericht des Jugendwarts; 5.
Bericht des Kassenwartes; 6. Bericht der Kassenprüfer und Ent-
lastung des Vorstandes; 7. Wahlen zur Vorstandschaft; 8. Wahl
der Kassenprüfer; 9. Entscheidung über Materialbeteiligung
2016; 10. Anträge und Wünsche; 11. Verschiedenes.

HierzuwerdenalleMitgliederderAbteilung,desGesamtver-
eins sowie alle Interessierten recht herzlich eingeladen.

Laut Satzung des TuS müssen Anträge, über die in der Ver-
sammlung entschieden werden soll, spätestens acht Tage vor
der Versammlung bei dem Abteilungsleiter schriftlich mit Be-
gründung eingereicht werden, sonst können sie nicht in die Ta-
gesordnung aufgenommen werden.

AmFreitag,17.Juni,um20Uhr imfindet imVereinsheim(Ein-
gang Friedrich-Meyer-Stadion) die Mitgliederversammlung des
TuS Teningen statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung;
2. Totengedenken; 3. Jahres- und Geschäftsbericht des Vorstan-
des; 4. Berichte der Abteilungsleiter (schriftlich); 5. Bericht des
Schatzmeisters; 6. Bericht der Kassenprüfung; 7. Entlastung des
Schatzmeisters; 8. Neuwahl von zwei Kassenprüfern; 9. Anträge
des Vorstandes und der Mitglieder, Antrag des Vorstands, auf
Anpassung der Mitgliedsbeiträge, Antrag des Vorstands auf
Satzungsänderungen, § 2 Gemeinnützigkeit, § 13 Ehrenamt-
lichkeit; 10. Die Gäste haben das Wort; 11. Verschiedenes.

Anträge zu TOP 9 sind bis spätestens acht Tage vor der Ver-
sammlung schriftlich an den Vorsitzenden (Markus Birmele,
Mozartstraße 7, 79331 Teningen) zu richten.

Die Jugendversammlung des Vereins findet unmittel-
bar vor der Mitgliederversammlung um 19 Uhr statt. Alle
Mitglieder und Freunde des Vereins sind herzlich eingeladen.

Am Donnerstag, 9. Juni, sind wieder alle Eltern der Grund- und
Werkrealschule herzlich eingeladen, am Elterncafé teilzuneh-
men. Ab 15.30 Uhr lädt die Schule zu Kaffee, Kuchen und einem
netten Gespräch ein. In ungezwungener Atmosphäre kann ein
Austausch zwischen Eltern, Lehrern, Schulsozialarbeit und
Schulleitung stattfinden.

b Jahrgang 1944/45

Heute Schulkameradentreffen

b Schulkameraden Jahrgang 1933/34

Morgen Stammtisch im „Ochsen“

b TuS Teningen, Abteilung Tischtennis

Generalversammlung am 3. Juni

b TuS Teningen

Mitgliederversammlung am 17. Juni

b Nikolaus-Christian-Sander-Schule

Elterncafé am Donnerstag, 9. Juni
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… sagt der Burgverein nachträglich allen Helfern, Spendern
und zahlreichen Besuchern, die zum Gelingen des Mai-Hocks
beigetragen haben. Besonderer Dank gilt Dietmar Jenne und
dem eingespielten Team für die inzwischen zur Tradition ge-
wordenen und begehrten Hähnchen. Ein Dankeschön auch der
Feuerwehr Köndringen für die Bereitstellung des Zeltes samt
Richtmeister Sven Schwaab. Nicht zuletzt bedankt sich Landeck
beim Spielmannszug Köndringen für das musikalische Mai-
wecken.

Gut besuchte Veranstaltung

Am ersten Wochenende im Juni besucht die Corpo Bandistico
„Mauro Cecchini“ aus Monte San Pietrangeli, Italien, die
Winzerkapelle Köndringen. Aus diesem Anlass wird das Blasor-
chester am Samstag, 4. Juni, in der Winzerhalle in Köndrin-
gen um 20 Uhr ein Konzert geben. Der Eintritt ist frei.

Die 40-köpfige Formation spielt gehobene Blasmusik und
hat sich intensiv auf diesen Konzertabend vorbereitet. Der letz-
te Abschnitt der Deutschland-Tour ist Köndringen. Mit dem
Konzert in der Winzerhalle in Köndringen ist ein weiterer Hö-
hepunkt der Reise geplant. Der Dirigent Paolo Bisconti hat ein
vielversprechendes Programm zusammengestellt. Den Musike-
rinnenundMusikern isteswichtig,dasPublikumzuunterhalten
und zu begeistern. Eröffnen wird das Orchester traditionell mit
einem Marsch „Intrada Triumphale“ von Jan de Haan. Mit
einem Streifzug durch die schönsten Opern Italiens beweist das
Orchester die Vielseitigkeit der Musik. Den Abschluss setzen die
Musiker mit der Filmmusik von Ennio Morricone „Moment for
Morricone“.

Die Besucher stammen aus der italienische Gemeinde Monte
San Pietrangeli in der Provinz Fermo in der Region Marken. Die
Gemeinde liegt etwa zwölf Kilometer nordwestlich von Fermo
und grenzt unmittelbar an die Provinz Macerata.

DerKontaktkamdurchdieAusbilderinKatyNatalonizustan-
de, die seit anderthalb Jahren die Kleinsten vom Verein unter-
richtet. Für das leibliche Wohl sorgt die Winzerkapelle Köndrin-
gen.

Hiermit werden alle Mitglieder zur Mitgliederversammlung an
diesem Freitag, 27. Mai, herzlich ins Vereinsheim eingeladen.
Beginn ist um 20 Uhr!

Am Freitag, 3. Juni, findet um 20 Uhr die Generalversammlung
im Schützenhaus in Köndringen statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung
durch den Ersten Vorsitzenden; 2. Bericht des Ersten Vorsitzen-
den;3.BerichtdesSchriftführers; 4.BerichtderRechnerin;5.Be-
richt der Kassenprüfer; 6. Entlastung der Vorstandschaft;
7. Wahl eines Kassenprüfers; 8. Ehrungen; Verschiedenes;
10. Wünsche /Anträge und Grußworte.

Alle Mitglieder und Gäste sind herzlich eingeladen und will-
kommen.

Am Sonntag, 12. Juni, feiert der Kindergarten „Sonnenschein“
in Bottingen sein jährliches Kindergartenfest. Der Tag beginnt
um 10.30 Uhr mit einem Gottesdienst auf dem Kindergarten-
gelände. Dieser wird von den Kindergartenkindern mitgestal-
tet. Im Anschluss daran gibt es unter anderem das traditionelle
Mittagessen mit Wildschwein, zubereitet vom Landgasthof
Rebstock, Spätzle und großem Salatbüfett.

Das Programm wird umrahmt vom Musikverein Nimburg-
Bottingen und den Reblaus-Musikanten.

AmNachmittaggibtes fürdieKinderverschiedeneSpiel-und
Bastelangebote, während die Großen gemütlich bei Kaffee
und Kuchen verweilen können.

Die Vorstandschaft des Fördervereines und die Leitung des
Kindergartens ladendieBevölkerung,Eltern,Kinderundnatür-
lich alle Interessierten zum Bottinger Sonntag recht herzlich
ein.

Von den Einnahmen werden die Gehälter der Erzieherinnen
der Nachmittagsbetreuung bezahlt sowie Anschaffungen für
den Kindergarten finanziert. Somit dient der Erlös dem Erhalt
des Bottinger Kindergartens.

Die Senioren sind in den Europa-Park in Rust zur Aktion „Frohe
Herzen“amDonnerstag,9. Juni,eingeladen.DerEintritt istkos-
tenlos.

Bitte bald anmelden: Abfahrt 10.20 Uhr in Bottingen, 10.30
Uhr in Nimburg. Rückfahrt ab Europa-Park um 18.45 Uhr. Fahrt-
kosten 10 Euro. Anmeldung im Pfarramt (Telefon 2260), Gisela
Mick (Telefon 6932), Frau Ahhy (Telefon 1639).

b Förderverein zur Erhaltung der Burgruine Landeck

Herzlichen Dank ...

b Winzerkapelle Köndringen

Italienisches Orchester besucht
Teningen – Konzert am 4. Juni

b Kleintierzuchtverein C 108 Köndringen

Mitgliederversammlung am Freitag

b Kindringer Ruäbsäck

Generalversammlung am 3. Juni

b Förder- u. Freundeskr. Kiga Sonnenschein Bottingen

Am 12. Juni Bottinger Sonntag
im Kindergarten Sonnenschein

b Kirchengemeinde Nimburg

Fahrt in den Europa-Park am 9. Juni



Der Musikverein Nimburg-Bottingen lädt, unterstützt vom För-
derverein, von Freitag bis Sonntag, 17. bis 19. Juni, zum Glotter-
fest an der Nimberghalle ein.

Mit dem Fassanstich, umrahmt von der Jugendkapelle des
Musikvereins, eröffnet Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagen-
acker am Freitag um 19 Uhr das Glotterfest. Anschließend
wird die bekannte Regio-Band „GinFizz Family“ die Festbesu-
cher unterhalten.

DerFestabendamSamstagbeginntum19Uhr. Fürdiemu-
sikalische Unterhaltung konnte wie auch schon am Freitag die
bekannte Regio-Band „Gin Fizz Family“ gewonnen werden.

Der Festgottesdienst am Sonntag um 10.30 Uhr in der Nim-
berghalle wird von der Chorgemeinschaft Nimburg musikalisch
umrahmt. Anschließend werden Musikvereine aus der Region
das Nachmittagsprogramm gestalten. Der Musikverein und sei-
ne Jungmusiker freuen sich über viele Besucher.

Der Förderverein FV Nimburg veranstaltet auf dem Sportgelän-
de ein großes Public Viewing für alle Spiele der deutschen Fuß-
ballnationalmannschaft. Für das leibliche Wohl ist wie immer
bestens gesorgt.

Der FV Nimburg lädt am 12. Juni zum Jugendtag des FVN auf
dem Sportplatz ein. Um 10 Uhr starten die ganz Kleinen mit
einem G- und F-Jugendturnier. Anschließend, um 14 Uhr, startet
die E-Jugend ihr Turnier. Ein Einlagespiel der D-Jugend folgt.

Ab circa 18 Uhr veranstaltet der Verein zum ersten Mal ein
Elfmeterschießen für Jedermann, bei dem sich Jung oder
Alt, Mann oder Frau, Fußballer oder Nichtfußballer noch bis
zum5.Juniuntermickd@fv-nimburg.deoder0173/6774163an-
melden können. Weitere Infos (Regeln, Anmeldeformular) un-
ter www.fv-nimburg.de.

Der Verein freut sich auf zahlreiche Anmeldungen.
Im Anschluss an das Elfmeterschießen wird das EM-Spiel

Deutschland – Ukraine ab 21 Uhr live auf Großbildleinwand
übertragen. Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens ge-
sorgt.

Die JugendspielerdesFVNwerden indennächstendreiWochen
durch das Dorf gehen und um eine Spende für die Tombola des
Jugendtags am 12. Juni bitten.

Wer eine Spendenquittung wünscht, trägt sich bitte auf der
mitgeführten Liste ein.

Am Montag, 30. Mai, findet um 18.30 Uhr im Bürgersaal
eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates statt.
Tagesordnung:
1. Bekanntgaben aus den nichtöffentlichen Sitzungen
2. Frageviertelstunde
3. Schlechter Zustand Höppeleweg –

Möglichkeiten der Verbesserung
4. Leitbild/Dorfentwicklung
5. Bekanntgaben
6. Verschiedenes
7. Dank des Ortschaftsrates an Walter Hügle für 25 Jahre Kom-

mandant der Freiwilligen Feuerwehr Heimbach
Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung recht herzlich eingeladen.

Der Geschichts- und Bürgerverein Heimbach bedankt sich herz-
lich bei allen Unterstützern, allen Helferinnen und Helfern des
Mühlentags in der Bärenmühle am vergangenen Pfingstmon-
tag.

Danke für aktive Mitarbeit, für zahlreiche Kuchenspenden,
für die Leihgabe von Biergarnituren und von Pflanzen durch die
Baumschule Hügle. Ein besonderer Dank geht natürlich an
Familie Bär, die mit ihrer Offenheit und Gastfreundschaft eine
solche Veranstaltung erst möglich gemacht hat.

Wer seit dem Mühlentag eine schwarze Steppweste
Größe 42 vermisst, möchte sich bitte bei Götz, Telefon
96712490, melden.

Das Büchereiteam ist da immer dienstags von 16.30 bis
20 Uhr im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es war-
ten spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und Selber-
lesen, Hörbücher für Kinder, Literatur für Erwachsene und pfif-
fige Spiele auf ihre Besucher. Ganz neu: Märchen CDs – Wer
nicht lesen will, kann hören! Die anspruchsvollen Magazine
„Landlust“, „ARD Buffet“, „kraut und rüben“ sowie „Regio-
magazin“ können hier ausgeliehen werden.

Neue Bücher eingetroffen: Aus der Reihe „Büchersterne“
für Erstleser, TAFITI, Magisches Baumhaus-Junior … Für Erwach-
sene: Romane aus dem Bereich der schönen Literatur! Motto
im Monat Mai: „Durch Vorlesen Ihr Kind fördern“.

Das Büchereiteam ist auch in den Ferien für seine Besucher
da!
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Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

b Musikverein Nimburg-Bottingen

Glotterfest vom 17. bis 19. Juni
an der Nimberghalle

b Förderverein FV Nimburg

Public Viewing EM 2016

b FV Nimburg (FVN)

Jugendtag am Sonntag, 12. Juni

Spenden für Tombola beim Jugendtag

b Ortschaftsamt Heimbach

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates

b Geschichts- und Bürgerverein Heimbach

Mühlentag – herzlichen Dank

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Stöbern - sich inspirieren lassen - ausleihen



Ziel des Kurses ist Stressabbau und eine Verbesserung der Vita-
lität. Es werden Methoden gelehrt, die in stressigen Zeiten Ent-
spannung bringen und jederzeit schnell und effektiv eingesetzt
werden können. Dies führt zu einem besseren seelischen, geis-
tigen und körperlichen Wohlbefinden. Der Kurs ist für Frauen
und Männer jeden Alters geeignet.

Start ist am Montag, 30. Mai, um 20 Uhr in Heimbach im Ge-
meindehaus. Preis: 45 Euro für sechs Abende. Information und
Anmeldung bei Silvia Wormuth, begleitende Kinesiologin und
kinesiologische Entspannungstrainerin, Telefon 07641 /
9596244, oder bei Christel Stelzer, Telefon 07641 / 51692.

Am Sonntag, 17. Mai, hatte man die große Chance, zu Hause
den Klassenerhalt so gut wie sicher zu machen. Bei regneri-
schem Wetter war die Mannschaft der SG Prechtal / Oberprech-
tal zu Gast. Nach wie vor fehlten verletzungsbedingt Thorsten
Huber und Patrick Nopper, wobei beide nächste Woche zurück-
kehrenkönnten.DerFCTeningenkamstark indasSpiel,warvon
Anfang an die überlegene und drückende Mannschaft. Auf die
ersten großen Chancen mussten die Zuschauer somit nicht lan-
ge warten. Marcel Heidenreich scheiterte zweimal aus aus-
sichtsreicher Position am Torhüter. Auch Daniel Blanco-Carval-
ho und Spielertrainer Spöri hatten gute Einschussmöglichkei-
ten. Nach einer halben Stunde dann die verdiente Führung
durchHannoFörtner.NacheinemEinwurfwaresSaggiomo,der
mit einem scharfen Flachpass nach innen das Tor einleitete,
Förtner stand goldrichtig und schoss ins Tor ein. Mit diesem
Spielstand ging es auch in die Halbzeitpause. In der zweiten
Hälfte war das Spiel ein bisschen ausgeglichener und die Gäste
einen Tick gefährlicher. Teningen hatte aber trotzdem weiter
gute Möglichkeiten, den Spielstand zu erhöhen. Da man diese
aber allesamt nicht nutzte, kam es, wie es kommen musste, und
Prechtal drehte das Spiel. Nach einem Abwehrpatzer des letz-
ten Mannes musste der Gästestürmer nur noch den Torhüter
überwinden. Kurz danach ein weiterer Fehler nach einem Eck-
ball. Dem FCT-Keeper rutschte der Ball zwischen den Händen
durch, am langen Pfosten stand der Gegenspieler und vollende-
te zum 1:2. Es war ein Spiel, in dem sich die Mannschaft quasi
selbst schlug. Wie schon eine Woche zuvor verschenkte man
aufgrund eigener Fehler wichtige Punkte.

FCT: Dervoz, Fiorentino, Minke, Zele, Grafmüller, Heiden-
reich (66. Kern), Kirstein (80. Tahiri), Blanco-Carvalho, Förtner,
Saggiomo, Spöri. Tore: 1:0 (29.) Förtner, 1:1 (67.), 1:2 (81.).

AmSonntagwarmanzuGast inWaltershofen.DasTeamumden
ehemaligenFCT-TrainerSamerKhaleel standzweiPunktehinter
denTeningern.SomitwareseinweitereswichtigesSpielumden
Klassenerhalt für die Mannschaft. Das Trainerteam Spöri / Zele
konnte auf alle Spieler zurückgreifen, es gab keine verletzungs-
bedingten Ausfälle mehr. Das Spiel begann mit einem regel-
rechten Paukenschlag, der Gastgeber konnte bereits nach zwei
Spielminuten mit 1:0 in Führung gehen. Bei einem schnellen Ge-
genangriffwarmaninderAbwehrzuoffen,Waltershofennutz-

te dies eiskalt aus. Kurz danach die Großchance zum Ausgleich
durch Kirstein. Sein Schuss aus dem Getümmel heraus landete
nur am Pfosten. Nach 25 Minuten fiel gar das 2:0 für Waltersho-
fen,eigeneFehlermachtenesdemGastgeber indieserSituation
zu leicht.AllgemeinwareseineschwacheersteHalbzeitdesFCT,
sodassdiePausenführungfürdenGegnerverdientwar.DieTrai-
ner versuchten in der Pause, das Team wach zu rütteln, um somit
zurück in die Partie zu kommen. Anfangs der zweiten Halbzeit
sah es ein wenig besser aus, allerdings konnte die Mannschaft
aus dem Ballbesitz keine gefährlichen Torchancen kreieren. In
der 65. Minute war es ein langer Ball von Saggiomo auf Förtner,
der mit ein wenig Glück den Anschlusstreffer erzielen konnte.
Die Hoffnung auf mehr hielt allerdings nur zwei Minuten. Ein
weiterer Abwehrfehler führte zu einem Elfmeter und dem 3:1.
In der Folge stand der Gastgeber hinten gut sortiert und war
nach vorne einfach gefährlicher als Teningen. Somit ging das
Endergebnis völlig in Ordnung. Es muss jetzt ein deutlicher Ruck
durch die Mannschaft gehen, mit derartigen Auftritten in den
letzten zwei Spielen wird die Klasse kaum zu halten sein.

Am Samstag kommt es zum letzten Heimspiel der Saison, um
15.30 Uhr ist Anpfiff gegen die SG Nordweil / Wagenstadt.

FCT: Dervoz, Minke, Schmidt, Grafmüller, Fiorentino (46.
Kern), Kirstein (61. Tahiri), Nopper, Blanco-Carvalho, Förtner,
Saggiomo, Heidenreich (78. Spöri). Tore: 1:0 (2.), 2:0 (25.), 2:1
(65.) Förtner, 3:1 (67.).

FCWeisweil – TVKöndringen–1:1 (0:0): Aufstellung: Fischer,
Trautmann, Mutschler, Keller, Büchner, König, Ingra, Kranzer
(90. Jöslin), Bär (73. Bühler), Vogel, Engler. Tor: 0:1 (50.) Kranzer,
1:1 (90. FE) Wütschke.

Das Spiel gegen den akut abstiegsbedrohten FC Weisweil am
Pfingstsamstag hatte für die Gastgeber eine enorme Bedeu-
tung, wohingegen der TVK befreit aufspielen konnte. Das war
beiden Seiten auch deutlich im Spiel selbst anzumerken. Die
Gäste wirkten im heimischen Lager gehemmt, zwar körperlich
präsent in den Zweikämpfen, aber die spielerische Linie wurde
nicht gleich gefunden. Anders wirkte dies im blauweißen Lager,
schon im ersten Durchgang hatten die Blauhosen zahlreiche
gute Torchancen. Ein Freistoß von Kranzer, welcher nur knapp
am linken Toreck vorbeiflog, gleich mehrfach Vogel mit aus-
sichtsreichen Torabschlüssen oder ein wuchtiger Schuss von der
Strafraumgrenze von Startelf-Debütant Ingra steuerten zu den
Offensivbemühungen des TVK bei. Doch meist war der FCW-
SchlussmannaufmerksamaufdenPostenundkonnteseineKlas-
seauszeichnen.Weisweil tauchtenureinmalgefährlich imStraf-
raum der Gäste auf, doch die Direktabnahme nach einer Flanke
konnte TVK-Keeper Fischer aus kurzer Distanz mit einem tollen
Reflex abwehren. Im zweiten Spielabschnitt das gleiche Bild, die
Gastgeber versuchten weiter, ihren Dreh- und Angelpunkt im
Offensivspiel, Stürmer Grossmann, in Szene zu setzen, jedoch
hatte die TVK-Abwehr diesen jederzeit im Griff. Köndringen
hatte wiederum durch Kranzer und Vogel beste Einschussmög-
lichkeiten nach schön vorgetragenen Konterspielzügen. Diese
wurden möglich, da die Gastgeber nach dem 1:0-Führungstref-
fer durch Kranzer mehr Risiko fahren mussten und dem TVK
mehrPlatz inderDefensiveboten.DieFührungresultierteeben-
fallsdurcheinenKontermittollerVorarbeitvonVogelsowieBär,
welche Kranzer so freispielten, dass dieser ungehindert ein-
schieben konnte. Im weiteren Spielverlauf verpassten es die
Blauhosen, das Spiel vorzeitig zu entscheiden und vergaben
weitere Hochkaräter. Auch Weisweil hatte noch seine hochkarä-
tige Torchance, doch wieder war Fischer zur Stelle. Als Weisweil
sich nicht mehr wirklich zu einer Sturm-und-Drang-Phase auf-
raffen konnte, war es dann ein Foulelfmeter nur Sekunden vor
dem Abpfiff in der fünften Minute der großzügig bemessenen
Nachspielzeit, welcher die Punkteteilung besiegelte.
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b Katholisches Bildungswerk Heimbach

Neuer Kurs: Entspannung und Vitalität
durch Kinesiologie

Sport

b FC Teningen (FCT)

FCT schlägt sich selbst

Verdiente Auswärtsniederlage

b TV Köndringen (TVK), Abteilung Fußball

Elfmeter in der Nachspielzeit
kostet Köndringen zwei Punkte



Diesen Freitag, 27. Mai, um 18 Uhr Jahreshauptversammlung
beim TV Köndringen – Jugendfußball – im Sportheim an der Elz.

Tagesordnung:Top1Begrüßung;Top2Berichteder Jugend
2015/16; Top 3 Vorschau auf die anstehende Saison; Top 4 Be-
richte der Trainer; Top 5 Bericht der Jugendkasse; Top 6 Entlas-
tung des Kassenwartes; Top 7 Neuwahlen, Jugendleiter, Stell-
vertreter, Kassenwart, Jugendvertreter, Beisitzer zweimal; Top
8 Wünsche und Anträge; Top 9 Grußworte.

FV Nimburg – FV Herbolzheim II 2:1 (2:1): Aufstellung: D.
Mick, Bockstahler, Corduan, M. Schmidt, Hammade, Em. Hajdi-
ni, Wild, Merk, Blazkow, Burkhart, Schneider. Wechsel: (58.) M.
Mick für Hammade, (69.) Cebba für Blazkow, (90.) Forsbach für
Burkhart. Tore: 1:1 (37.) Merk, 2:1 (43.) Schneider.

Durch einen weiteren Heimsieg konnte der FVN seine Serie
ausbauenundbleibt inderRückrundeweiterhinungeschlagen.

Allerdings begann man alles andere als gut. Die Gäste spiel-
ten sofort nach vorne und hatten schon nach fünf Minuten zwei
gute Chancen zu verzeichnen. Nimburg wirkte unkonzentriert
undfingsich indersechstenMinutedasdort schonverdiente0:1
durch den Gästeangreifer, der nach schöner Kombination im
Strafraum eiskalt blieb. Erst langsam wurde es besser aus Sicht
der Heimelf und man bekam das Spiel mehr und mehr unter
Kontrolle. Einige Chancen boten sich, diese konnten aber noch
nicht genutzt werden. In der 37. Minute war dann Merk frei und
der Torjäger verwandelte freistehend vor dem Gästekeeper ins
Eck. Weiter machte Nimburg Druck und konnte kurz vor der
Pause durch Schneider nach einem Missverständnis zwischen
dem Torwart und Abwehrspieler in Führung gehen. In der zwei-
ten Halbzeit verflachte das Spiel etwas. Nimburg hatte ein paar
gute Chancen, vor allem durch M. Mick, Schneider und Schmidt,
während die Reserve aus Herbolzheim fast gar nichts mehr zu-
stande brachte. So plätscherte das Spiel vor sich hin. Auch eine
Schlussoffensive der Gäste konnte man nicht sehen, sodass es
am Ende beim dann verdienten Heimsieg für den FVN blieb.

Am kommenden Sonntag reist man nach Wasser zum letzten
Auswärtsspiel der Saison. Die Spiele beginnen schon um 11 Uhr
(Reserven) und 13 Uhr.

FV Nimburg II – SG Freiamt/Ottoschwanden III 11:2
(3:1): Tore: viermal Kuhn, dreimal Beryek, zweimal M. Mick,
Delherm, Graf.

Die Zweite fuhr einen verdienten Kantersieg ein.
Vorschau: So., 29.5, 11 Uhr: SG Wasser/Kollmarsreute III –

FVN II; 13 Uhr: SG Wasser/Kollmarsreute II – FVN.

Freiburger FC II - SV Heimbach 3:2 (1:1): Aufstellung: Fabian
Kunkler, Andreas Bühler, Valentin Hess, Marco Hepp, Moritz
Kanzler, Armin Roth, Tobias Löffler, Sebastian Blum, Tobias Büh-
ler, Andreas Niglas, Johannes Adler. Tore: 0:1 (11.) Andreas Ni-
glas, 1:1 (36.) Karimi, 2:1 (75.) Appiah-Gyan, 2:2 (85.) Tobias Büh-
ler, 3:2 (90.) Karimi. Schiedsrichter: El Kady (Schallstadt). Zu-
schauer: 25.

Die technisch versierte und laufstarke Oberliga-Reserve ließ
von Beginn an Ball und Gegner laufen. Die erste Möglichkeit
hatte jedoch Heimbach, als Tobias Bühler aus aussichtsreicher
Position das Tor knapp verfehlte. Völlig überraschend fiel dann
der SVH-Führungstreffer, als Andreas Niglas ein Zuspiel von To-
biasLöffleramherauslaufendenTorhütervorbeispitzelte.Trotz
der Führung hatte Heimbach Schwierigkeiten, besser in die Par-
tie zu finden. Die Gastgeber hatten gefühlte 80 Prozent Ballbe-
sitz, doch wenig zwingende Möglichkeiten. Nach einem Stel-
lungsfehler in Heimbachs Abwehr fiel der Freiburger Ausgleich.
Kurz darauf scheiterte Jo Adler freistehend am FFC-Keeper. Vor
der Halbzeit lag das 2:1 der Platzherren in der Luft, doch Heim-
bachs Torhüter Fabian Kunkler parierte mehrfach glänzend. In
derzweitenHälftezunächsteinunverändertesBild.DieFreibur-
ger ließen den Ball in den eigenen Reihen laufen und versuch-
ten immer wieder, mit ihren schnellen Angreifern zum Erfolg zu
kommen. Dies dauerte allerdings bis zur 75. Minute, als der ein-
gewechselte Appiah-Gyan Heimbachs Abwehr austanzte und
zum2:1einschob.ErstdanachschiendasSVH-Kämpferherzauf-
zuwachen. Plötzlich lief das Spiel nach vorne und die Gastgeber
kamenunterDruck.NacheinemEckballvonArminRotherzielte
Tobias Bühler per Kopf das 2:2. Als Heimbach in der hektischen
Schlussphase mehr wollte, lief man in einen Konter und musste
in der letzten Spielminute das 3:2 hinnehmen.

SVHeimbach–SpVggGundelfingen/Wildtal2:0 (1:0): Auf-
stellung: Fabian Kunkler, Marco Hepp, Moritz Kanzler, Armin
Roth, Christian Löffler (75. Christian Löffler), Sebastian Blum,
Tobias Bühler, Andreas Niglas, Johannes Adler, Felix Steiert (63.
Benedikt Spinner), Stephan Schillinger (70. Marc Frank). Tore:
1:0 (30.) Felix Steiert, 2:0 (60.) Tobias Bühler. Schiedsrichter: Kal-
lenberger (Endingen). Zuschauer: 90.

Da beide Mannschaften unbeschwert aufspielen konnten,
entwickelte sich eine lebhafte Partie. Die erste Chance bereits in
der zweiten Minute gehörte dem SVH, doch Felix Steiert schei-
terte am Torhüter der Gäste. Kurz darauf vergab Gundelfingen
in aussichtsreicher Position. Heimbach kombinierte gut, was je-
doch fehlte, war der konsequente Abschluss. Gundelfingen war
insbesondere durch Konter immer gefährlich. Mit einem Dis-
tanzschuss wurde das Heimbacher Gehäuse nur knapp verfehlt
und kurz darauf musste Torwart Fabian Kunkler sein ganzes
Können aufbieten, um einen Rückstand zu verhindern. Im Ge-
genzug setzte sich Christian Löffler an der Grundlinie durch,
doch sein Zuspiel fand nicht den Mitspieler. Mit dem nächsten
Heimbacher Angriff fiel dann das 1:0. Felix Steiert tankte sich
durch und gegen seinen platziert geschossenen Ball hatte der
Gästetorwart keine Chance. Auch danach war Heimbach dem
2:0 näher als die Spielvereinigung dem Ausgleich. Kurz vor der
Halbzeit waren jedoch die Gäste wieder am Zug, als ein Freistoß
knapp das Ziel verfehlte.

Zu Beginn der zweiten Hälfte war es Jo Adler, der das 2:0 auf
dem Fuß hatte. Danach dominierten die stark aufspielenden
Gundelfinger über weite Strecken die Partie, wobei zwingende
Chancen eher selten waren. Praktisch aus dem Nichts fiel dann
nach einem Eckstoß das 2:0, als Tobias Bühler per Kopf erfolg-
reichwar.KurzdanachwurdeeinHeimbacherKonternichtkon-
sequentzuEndegespielt.DamitwärediegutklassigePartieent-
schieden gewesen. Die Gäste drängten vehement auf den An-
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Jahreshauptversammlung des TV Köndringen, Abteilung Fuß-
ball, an diesemFreitag,27.Mai,um20Uhr im Sportheim Kön-
dringen.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Tätig-
keitsberichte, Abteilungsleiter, Sportliche Leiter, Spielleiter
Frauen, Jugendleiter, AH-Leiter, Kassenwart; 4. Bericht der Kas-
senprüfer; 5. Entlastung des Kassenwartes; 6. Entlastung der
Abteilungsleitung; 7. Neuwahl des Abteilungsleiters; 8. Wün-
sche und Anträge, Verschiedenes; 9. Grußworte.

b TV Köndringen, Jugendfußball

Jahreshauptversammlung am Freitag

b FV Nimburg (FVN)

Weiterer Heimsieg

b Sportverein Heimbach (SVH)

Niederlage in der Schlussminute

Heimsieg solide verdient

Am Freitag Jahreshauptversammlung

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de



schlusstreffer, doch mit einer soliden Abwehrleistung und
einem starken Torhüter brachte Heimbach das Ergebnis sicher
über die Zeit.

Vorschau:Morgen,Do.,26.5. (Nachholspieltag),16Uhr:SVH
– FV Sasbach; 14 Uhr: SVH II – FV Sasbach II.

Am kommendenSonntag,29.Mai, findet das letzte Heimspiel
der Saison 2015/2016 statt: 15 Uhr SV Heimbach – SG Prech-
tal/Oberprechtal; 12.45 Uhr SV Heimbach II – SG Prech-
tal/Oberprechtal II.

Vor dem Spiel wird der langjährige Spieler und Trainer des
SVH,MarioRombach,verabschiedet.VereinundAktivewürden
sich über einen regen Besuch zum Saisonabschluss freuen.

Einladung zur Spielerversammlung des TTC Köndringen am
Montag,6. Juni, imTTC-VereinsheiminderWinzerhalle.Beginn
20 Uhr. Leitung: Sportwart Jonas Vogel. Themen: Mannschafts-
aufstellungen für die kommende Punkterunde 2016/17, Teil-
nahme am Gassenfest vom 2. bis 4. September in Teningen und
Teilnahme am TT-Bezirkstag am Freitag, 17. Juni in Reute, Be-
ginn 19.30 Uhr. Bitte diesen wichtigen Termin vormerken.

Am Samstag, 23. April, wurden in der Sport- und Winzerhalle
Köndringen die Vereinsmeisterschaften des TTC Köndringen
ausgetragen. In diesem Jahr waren wirklich sehr viele TTCler be-
reit, andiesemvereinsinternenEinzelturniermitzumachen. Ins-
gesamt nahmen 18 Herren daran teil. Es wurde in Gruppen ge-
spielt. InderA-GruppewarendieSpielerdererstenundzweiten
Herrenmannschaft und in der B-Gruppe die Spieler der dritten
und vierten Herrenmannschaft. Es wurde in den beiden Grup-
penmächtigundverbissengekämpft,bisdieSiegerendlichfest-
standen. Man konnte hier in Köndringen „Spitzentischtennis“
sehen, alle Zuschauer kamen voll auf ihre Kosten.

Hier die Platzierungen: Im Endspiel standen sich in der A-
Gruppe Dirk Frosch und Sascha Roming gegenüber. Mit 3:1 Sät-
zen behielt Dirk Frosch die Oberhand und wurde damit „neuer“
Vereinsmeister 2016 im Herren-Einzel. Vizemeister wurde Sa-
scha Roming und den 3. Rang belegten Lothar Bresch und Det-
lev Wiedmann. 5. Hans-Jörg Bär, 6. Frank Bär, 7. Jonas Vogel, 8.
Tobias Raschka, 9. Fritz Sehringer.

Bei den vielen Spielen in der B-Gruppe ging es auch ganz heiß
her. Hier standen sich im Endspiel Vorstand Bernd Rill und Nach-
wuchstalent Torben Fix gegenüber. Mit 3:0 siegte die Erfahrung
und die Routine und Bernd Rill wurde zum allerersten Mal „Ver-
einsmeister“ im TTC Köndringen. Herzlichen Glückwunsch zu
diesem tollen Erfolg! Natürlich gelten die Glückwünsche auch
dem Vereinsmeister in der A-Gruppe, Dirk Frosch. Den 2. Rang
in der B-Gruppe belegte somit der unterlegene Torben Fix. 3.
Frank Blum, 4. Iro Brdys, 5. Simon Häberlin, 6. Carsten Haas, 7.
Florian Bregler, 8. Ralf Textor und 9. wurde Alex!

Im Anschluss an die kampfbetonten Spiele im A- und B-Wett-
bewerb wurde gemeinsam gegrillt und zusammen gegessen. Es
waren alle dageblieben, und von einigen kamen auch noch die
EhepartnermitdenKindern.EsgabvieleverschiedeneSalatezu
den feinen Fleischsorten (Steaks, Putenschnitzel, Würstle,
Speck und Merguez) und dazu frisches Bauernbrot. Es hat allen
hervorragend geschmeckt. Die Orga vom ganzen Turnier hatte
Sportwart Jonas Vogel, er war positiv überrascht, dass so viele
TTCler (18Aktive)denWegindieWinzerhallegefundenhatten.
UndalsGrillmeisterfungierteerauchnochzusammenmitFrank
Bär.GroßesLobfürdietolleundzeitgemäßeAbwicklung.Soge-
gen 19 Uhr war die ganze Sache dann beendet und alle konnten
zufrieden und satt noch den Samstagabend genießen. Wieder
mal seit langer Zeit hatte man einen gemeinsamen und kame-
radschaftlichen schönen Tag im Kreise der Tischtennisfamilie
des Tischtennisclubs Köndringen. So kann es im nächsten Jahr
weitergehen und vielleicht nehmen dann noch mehr Aktive an
diesem schönen vereinsinternen Tischtennisturnier teil. Noch-
mals herzlichen Dank an alle, die teilgenommen haben und die
zum Gelingen des Tages mitgeholfen haben.

DergeplanteVortragüberSimonedeBeauvoiramkommenden
Sonntag, 29. Mai, im Rahmen von „Kultur um vier“ im Rebay-
Haus muss leider entfallen.

Am Freitag, 3. Juni, in der Zeit von 9 bis circa 11 Uhr geht es um
das Thema „Familie und Beruf!“. Diese Fragestellung klingt et-
was veraltet, spiegelt aber immer noch den Alltag in vielen Fa-
milien in unserem Lande wider. Im Rahmen des „TREFFMAhL“-
Angebotes der Wabe referiert Christine Hann von Weyhern von
der ver.di | Bezirk Südbaden über die unterschiedlichen gesetz-
lichen Rahmenbedingungen, die es ermöglichen, Familienzeit
und Arbeitszeit in Einklang zu bringen. Hierbei geht sie auf ver-
schiedene Teilzeitmodelle ein, berichtet aus ihrer Erfahrung als
Rechtssekretärin, nimmt das immer stärker aufkommende The-
ma Pflegezeit unter die Lupe und gibt hilfreiche Tipps für eine
gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Die Veranstaltung ist kostenlos! Veranstaltungsort ist das Fa-
milienzentrum Rotes Haus, Emmendinger Straße 3, Waldkirch-
Batzenhäusle.

Weitere Infos: Eveline Brenk, Telefon 07681 / 47454-51, E-
Mail: eveline.brenk@wabe-waldkirch.de; Familienzentrum Ro-
tes Haus, Kurt Hildenbrand, Telefon 07681 / 490127, E-Mail: ro-
teshaus@abs.stadt-waldkirch.de.

Auch in diesem Jahr fahren Sonderbusse von SWEG und Tuni-
berg-Express zu den Ihringer Weintagen. Infos unter Telefon
07668 / 9343. Bitte das Programm und die Sonderfahrpläne un-
ter www.ihringen.de beachten.

SWEG: Linie 1: Kiechlinsbergen, Königschaffausen, Wyhl,
Sasbach, Jechtingen, Bischoffingen, Burkheim, Oberrotweil,
Niederrotweil, Achkarren. Linie 2: Forchheim, Endingen, Rie-
gel, Teningen,Bahlingen,Eichstetten,Bötzingen,Wasenweiler.

Tuniberg-Express: Linie 3: St. Nikolaus, Opfingen, Tiengen,
Mengen,Munzingen,Oberrimsingen,Niederrimsingen.Linie4:
Umkirch, Waltershofen, Merdingen, Gündlingen.

SBG: Linien 7211 und 1076 nach Regelfahrplan, zusätzlich
Festbusse über March.
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Letztes Heimspiel der Saison 2015/2016
mit Abschied von Mario Rombach

Am 6. Juni Spielerversammlung

b TTC Köndringen

Die neuen Vereinsmeister 2016 heißen
Dirk Frosch und Bernd Rill

i Allgemeines

b „Kultur um vier“ - Absage

Vortrag am Sonntag fällt aus

b Wabe Waldkirch - TREFFMAhL

Vortrag zum Thema „Familie und Beruf!“
am 3. Juni in Waldkirch

b Von Freitag bis Sonntag, 27. bis 30. Mai

Sonderbusse zu 40. Ihringer Weintagen



Am Freitag, 3. Juni, veranstaltet der KOGL Emmendingen wie-
der von 17 bis 19 Uhr im Lehrgarten seinen monatlichen Info-
abend für alle, die sich für Obst und Garten interessieren. An
diesem Abend werden die Themen, die jetzt im Obstgarten ak-
tuell sind, in Theorie und Praxis erklärt. Im Wesentlichen sind
das der sogenannte „Sommerriss“ und bestimmte Schnittmaß-
nahmen. Auch die im Juni sinnvolle Fruchtausdünnung für eine
bessere Qualität wird erklärt. Alle, die beim „Rindenpfropfen“
dabei waren, werden darauf gespannt sein, wie sich die Verede-
lungen inzwischen entwickelt haben. Es wird also wieder ein
volles Programm mit wichtigen Informationen für alle Hobby-
Obstbauern. Auch individuelle Beratungen durch erfahrene
Fachwarte zu persönlichen Fragen sind möglich. Anmeldung ist
nicht erforderlich. Dieser Kurs und die Beratungen sind auch
wieder kostenlos, der KOGL freut sich aber über jede kleine
Spende, die zur Finanzierung der Instandhaltungs- und Reno-
vierungsarbeiten im Lehrgarten beiträgt. Der Lehrgarten liegt
in Kenzingen an der Alten Straße. Einzelheiten siehe auch unter
www.kogl-emmendingen.de. Dort kann man auch nachlesen,
welche Vorteile eine Mitgliedschaft im KOGL bietet.

„Weg mit den Barrieren!“ heißt die aktuelle VdK-Kampagne
(www.weg-mit-den-barrieren.de). Der Sozialverband VdK will
mit Aktionen und Veranstaltungen gezielt darauf hinwirken,
dass es mehr Barrierefreiheit in Bund und Land gibt. Denn bau-
licheundandereBarrierenverhinderndiegesellschaftlicheTeil-
habe vieler Menschen. Daher findet am 18. Juni, 10 bis 15 Uhr,
inderStuttgarterLiederhalleein landesweiterAktionstagstatt,
den jeder Interessierte ohne Eintritt besuchen kann. Es wird
aber um Anmeldung gebeten: VdK-Landesgeschäftsstelle, Jo-
hannesstraße 22, 70176 Stuttgart, Telefon 0711 / 61956-52, Fax
0711 / 61956-99, a.unger@vdk.de. Weitere Informationen zum
Vortragsprogramm, das auch zwei Arztvorträge zu Präventi-
onsthemen beinhalten wird, sowie zur begleitenden Ausstel-
lung unter www.vdk-bawue.de im Internet.

Schon seit 25 Jahren gibt es „VdK Reisen“, das verbandseigene
Reisebüro des Sozialverbands VdK Baden-Württemberg. Es bie-
tet die Vermittlung und Durchführung von Reisen aller Art und
in alle Welt an – für Mitglieder und Nichtmitglieder, für Grup-
pen und für Einzelreisende. Seit 2013 gehören auch Radreisen
in Kooperation mit dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club
(ADFC) zum Programm, seit 2016 auch Reisen für Rollstuhlfah-
rer inZusammenarbeitmit„MüllerReisen“undeinemweiteren
Experten für barrierefreies Reisen. Detailinformationen zu al-
lenReisenbei„VdKReisen“,VdK-Landesgeschäftsstelle, Johan-
nesstr.22,70176Stuttgart,Tel.0711 /61956-82oder -85,vdk-rei-
sen-bw@vdk.de sowie unter www.vdk-reisen.de im Internet.

Immer wieder versuchen Trickbetrüger, den guten Namen der
Deutschen Rentenversicherung (DRV) auszunutzen, um Men-
schen um ihr Geld zu bringen. Besonders häufig erfolge, so die
DRV Baden-Württemberg, die Kontaktaufnahme per Telefon,
Brief oder persönlichem Gespräch an der Wohnungstür. Sie
weist darauf hin, dass die Deutsche Rentenversicherung nie-
manden nur telefonisch zu einer Zahlung auffordere. Dies ge-
schehe immer auf schriftlichem Wege. Zur Sicherheit könne
man die DRV Baden-Württemberg unter der Nummer 0800 /
100048024 anrufen, um der Sache nachzugehen. Besondere
Vorsicht sei geboten, wenn die sofortige Überweisung von Gel-
dern gefordert werde. Man sollte sich auch nicht scheuen, die
Polizei zurate zu ziehen. Als weitere Hilfe dient der kostenlose
Flyer „Vorsicht Trickbetrüger“, der von der Website www.deut-
sche-rentenversicherung-bw.de heruntergeladen oder als Pa-
pierversion telefonisch unter 0721 / 825-23888 oder per E-Mail
presse@drv-bw.de bestellt werden kann.
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In den kommenden Wochen wird die Gemeinschaftsunterkunft
für Flüchtlinge im Teninger Oberdorf fertiggestellt. Das Land-
ratsamtwirddieUnterkunftdannbelegen. IndieserUnterkunft
können bis zu 80 Menschen wohnen, somit ist sie die größte Ge-
meinschaftsunterkunft in Teningen.

In bereits bewohnten Gemeinschaftsunterkünften haben
sich ehrenamtliche Helferkreise gebildet. Dieses Modell der
Helferkreise je Unterkunft hat sich bewährt. Für die neue Ge-
meinschaftsunterkunft werden nun ehrenamtliche Helfer ge-
sucht,umauchfürdieseUnterkunfteinenHelferkreis zubilden.

Wer Interesse oder Fragen hat, kann sich gerne bei Beate Süt-
terlin im Teninger Rathaus melden, Telefon 07641 / 5806-71
oder per E-Mail suetterlin@teningen.de.

Damit die Flüchtlinge, die hier in Teningen und den Ortsteilen
wohnen, Fortschritte beim Lernen der deutschen Sprache ma-
chen, benötigen sie Hilfe. Wer Flüchtlinge, sowohl Kinder als
auch Erwachsene, beim Deutsch lernen unterstützen möchte,
kann sich gerne bei Beate Sütterlin im Teninger Rathaus melden
(Telefon 07641 / 5806-71 oder suetterlin@teningen.de).

b KreisverbandObstbau,Gartenu.Landschaft (KOGL)EM

Juni-Infoabend im KOGL-Lehrgarten

b Der VdK-Ortsverband informiert

Barrierefreiheit: Aktionstag am 18. Juni
in Stuttgart – letzte Plätze sichern

Seit 25 Jahren bringt „VdK Reisen“
Urlauber in alle Welt

Rentenversicherung informiert
über Tricks von Trickbetrügern

b Gemeinschaftsunterkunft in Teningen

Ehrenamtliche Helfer gesucht

Lesepaten gesucht

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de



Am Pfingstmontag gegen 15 Uhr wurde die Feuerwehr Tenin-
gen zu einem Brand in der Seniorenwohnanlage in Teningen in
der Rheinstraße alarmiert. Es stellte sich heraus, dass in einem
der Kellerräume ein Brand ausgebrochen war, der zu einer star-
ken Rauchentwicklung führte.

Anhand der bedenklichen Lage wurde sofort die Abteilung
Köndringen nachalarmiert. Auch der DRK-Sanitätsdienst war
mit allen verfügbaren Kräften vor Ort. Die Teninger Feuerwehr
hatte den Brand schnell unter Kontrolle und entlüftete mittels
zwei eingesetzter Druckentlüfter den Kellerbereich. Personen
kamen nicht zu Schaden, obwohl der gesamte Wohnkomplex
bewohnt war. 16 Einwohner wurden später vom DRK vorsorg-
lich versorgt und betreut.

Kreisbrandmeister Jörg Berger, Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker waren ebenso vor Ort wie die Polizei. Die
Feuerwehr Teningen war mit neun Fahrzeugen und 45 Einsatz-
kräften und dem DRK mit 23 Einsatzkräften ihrer Schnellein-
satzgruppe vor Ort.

Zwischenzeitlich hat ein Brandsachverständiger die Brand-
örtlichkeit untersucht. Es besteht der Verdacht der vorsätz-
lichen Brandstiftung, weshalb die weiteren Ermittlungen von
der Kriminalpolizei Emmendingen übernommen wurden.

Die Feuerwehr war mit allen verfügbaren Fahrzeugen vor Ort.

Der Löschangriff erfolgte von mehreren Seiten her.

Nachdem die Feuerwehr Teningen am Pfingstmontag bereits in
der Seniorenwohnanlage in der Rheinstraße im Einsatz war,
musste sie am Dienstagabend erneut zu einem Einsatz in der
Riegeler Straße ausrücken. Anwohner hatten eine Rauchent-
wicklung bemerkt und daraufhin die Feuerwehr alarmiert.

Glück im Unglück, denn zum Glück hatten Nachbarn frühzei-
tig den Brand bemerkt und somit konnte das schnelle Eingrei-
fen der Feuerwehr mit Sicherheit einen weitaus größeren Scha-
den verhindern. Der Schaden konnte auf den Brand in einem
Haushaltsraum begrenzt werden. Allerdings entstand im Raum
selbst ein erheblicher Schaden, der im vierstelligen Bereich lie-
gen dürfte. Personen kamen nicht zu Schaden.

Beim Eintreffen der Wehr nahm man zunächst an, dass eine
Waschmaschine in Brand geraten war, dies stellte sich aber im
Verlauf der Löscharbeiten als unrichtig heraus. Die eigentliche
Brandursache ist bis jetzt noch nicht ermittelt. Zur Sicherheit
wurde die Einsatzstelle nach den Löscharbeiten mit einer Wär-
mebildkamera kontrolliert. Es wurden aber keine weiteren
Brandnester gefunden.

Während des Einsatzes von circa 22 Uhr ab war die Riegeler
Straße im Einsatzbereich für eineinhalb Stunden gesperrt. Die
Feuerwehr Teningen war mit fünf Einsatzfahrzeugen und 29
Einsatzkräften im Einsatz.

Auch der DRK-Ortsverband Teningen und ein Rettungswa-
gen des DRK-Kreisverbandes war mit acht Sanitätern ebenso
vor Ort wie der stellvertretende Kreisbrandmeister Karl Weiß
und Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, um sich ein Bild
über die Lage zu machen.

BürgermeisterHeinz-RudolfHagenacker informiertsichbeiGe-
samtwehrkommandant Lars Stukenbrock über die Situation.

Zum Ablöschen wurde das Sofa herausgetragen.
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i Allgemeines

b Brand in der AWO-Wohnanlage

Das schnelle Eingreifen der Teninger
Feuerwehr verhinderte Schlimmeres

b Erneuter Einsatz der Feuerwehr Teningen

Auch hier konnte Schlimmeres
verhindert werden



In Berlin wurde er am 18. Mai 1936 geboren. In der AWO-Wohn-
anlage in Teningen konnte er jetzt seinen 80. Geburtstag in gu-
ter Verfassung feiern. Hier wohnt er seit drei Jahren und fühlt
sich wohl, was man auch daran erkennt, dass er zur großen Ge-
burtstagsfeier am vergangenen Mittwoch zwei Dutzend Gäste
eingeladen hat. Eine eigene Ehefrau ist nicht dabei, denn „ich
hatte keine Zeit zur Heirat“.

Das glaubt man gerne, wenn man den Lebenslauf von Erwin
Engels verfolgt. Geboren wurde er in Berlin, aber schon mit
einem Jahr lebte er in Duisburg. Da blieb er zwar bis nach dem
Volksschulabschluss, doch der Krieg war dann der Grund, dass
er im Rahmen der Kinderland-Verschickung nach Österreich
und ins Allgäu reiste, wo er auch die Schule begann, die er in
Duisburg abschloss. Die anschließende Malerlehre schloss er
ebenfalls in Duisburg ab. Nach wenigen Jahren in dieser Stadt
fand er eine Stelle in Lörrach und dann in Waldshut. Von dort
arbeitete er unter anderem am Bahnhof Ulm und in Heilbronn,
inderSchweizund inÖsterreichunder strichauchdieRheinbrü-
cke, die die Schweiz mit Österreich verbindet, und arbeitete in
luftiger Höhe an der Brücke über dem Inn in Bayern.

Gut erinnert er sich noch an dieses bewegte Leben, bei dem
er aber dennoch Zeit fand zum Fußballspiel und Tischtennis. Die
geistige Beweglichkeit bewirkte auch, dass er gegen Ende sei-
nes Berufslebens in einem Gärtnereibetrieb arbeiten konnte,
der im Kreis Emmendingen lag und wo er besser verdiente denn
als Maler. Von dort war es dann nicht mehr weit nach Teningen.
Diese Beweglichkeit ermöglicht es ihm, auch heute noch selbst-
ständig zu bleiben - einschließlich selbstständigem Kochen.

Bei Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen fand am 5.
Mai wie jedes Jahr der „Vatertagshock“ bei der Siedlergemein-
schaft Brunnenried statt. Mit Steaks, Grillwürsten, gemischtem
Salat und Speckeiern wurden die Gäste aus der Siedlerküche
verwöhnt. Auch für Getränke war bestens gesorgt. Bis in den
späten Abend wurde dieser Tag gebührend gefeiert.

Besonderer Dank gilt den vielen fleißigen Helfern aus der
Siedlergemeinschaft.

Trainings-Volksschüler konnten auch in der zweiten Pfingst-
ferienwoche sicher ihren Tag begehen, boten doch die SpoFun-
nis fünf Tage lang jeden Morgen von 9 bis 13 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm. Ab 7.30 Uhr war schon die Ludwig-
Jahn-Halle geöffnet. Die Kinder schätzten das Angebot. Jörg
Winkler, der vor Ort die Verantwortung trägt, konnte jeden Tag
80 Kinder und mehr begrüßen.

Bürgermeister Hagenacker gratuliert Erwin Engels.

Fröhlich spielte man Tarzan in der Lechhalle.

„Am 1. Juli um 13.40 Uhr ist von der Ginkgo-Tour ein Halt auf
dem Teninger Rathausplatz geplant.“ Diesen Termin stellte
HagenackerandenAnfangseinerBegrüßungswortebeiderBe-
sprechung der Vereinstermine Ende vergangenen Monats im
Feuerwehrgerätehaus Teningen.

Das Ziel dieser Tour, an der auch viele bekannte Spitzensport-
ler teilnehmen, istes, einegroßeSummeGeldzuerarbeiten,um
die Rehabilitationsarbeit für krebs- und herzkranke Kinder in
der Katharinenhöhe in Schönwald zu unterstützen. Auch alle
Teninger Vereine sind gebeten, durch entsprechende Aktivitä-
ten dazu beizutragen, dass die Gemeinde Teningen die soziale
Aktion kraftvoll fördert.

Bürgermeister Hagenacker betonte die Wichtigkeit dieser
Aktion der Christiane-Eichenhofer-Stiftung, was auch durch die
Schirmherrschaft der drei Landräte der Kreise Breisgau-Hoch-
schwarzwald, Emmendingen und Schwarzwald-Baar-Kreis ge-
schieht, denen sich auch der Oberbürgermeister von Freiburg
zugesellt.

Was das konkrete Ziel ist und wie die Vereine dieses Ereignis
unterstützen sollen, erläuterte Stephan Maier, der Geschäfts-
führer der Rehabilitationsklinik Katharinenhöhe, der von drin-
gend notwendigen Baumaßnahmen sprach. Er entwickelte
auchseineVorstellungen,wiedieVereinefürdasfinanzielleGe-
lingen beitragen können, unter anderem dadurch, dass sie bei
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b Maler mit hoher Kilometerleistung

Erwin Engels wurde 80 Jahre

b Siedlergemeinschaft Brunnenried u. Eigenheimer

Familienhock bei den Siedlern
war wieder ein voller Erfolg

b SpoFunnis

Ferienbetreuung an Pfingsten

b Die Tour Ginkgo 2016 stoppt in Teningen

Die Gemeinde engagiert sich sozial
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Veranstaltungen Zusatzspenden für diese Ginkgo-Tour bei
ihren Eintrittspreisen oder Verkäufen erbitten.

Hagenacker nutzte diesen Abend aber auch, um die Vereine
überdieFlüchtlings-Belangeaufzuklären,wobeierauchdarauf
aufmerksam machte, dass der badische Sportbund Vereine fi-
nanziell fördert, wenn sie Flüchtlinge integrieren. Das Teninger
Gemeindeoberhaupt sieht aber auch für die Vereine direkte
Vorteile, könnten doch die jungen Ankömmlinge die Mann-
schaften verstärken, was vor allen Dingen deshalb möglich wä-
re, weil die jetzt der Gemeinde avisierten Flüchtlinge - 80 an der
Zahl - länger bleiben werden. Hier könnte auch gute Integrati-
onsarbeit geleistet werden.

Auf den Tischen des Feuerwehrgerätehauses lag das Bürger-
blättle von Betzenhausen-Bischofslinde, in dem auch auf Termi-
ne und Veranstaltungen in Teningen hingewiesen wird. Hagen-
acker bat die Teninger Vereine, das ihre zu tun, um dieser Stadt-
Land-Partnerschaft mit dem Freiburger Stadtteil von Teninger
Seite her zu beleben und zu nutzen.

DannstandderVeranstaltungskalender2017imMittelpunkt
dieses Treffens der Vereine, die mit zwei Dutzend Vertretern „e
bisle wenig“ vertreten waren, wie Hagenacker feststellte.

Ann-Katrin Philipp, Gabriele Mazur und Stefanie Schwende
vom Teninger Rathaus lasen gewissenhaft alle Veranstaltungen
für das Jahr 2017 vor und gaben so den Vereinsvertretern Gele-
genheit, letzte Korrekturen anzubringen.

Da steht das Dreikönigsturnier des FC Teningen, das über sie-
ben Tage in der Ludwig-Jahn-Halle geht, genauso drin wie das
Dreikönigstreffen des deutsch-französischen Vereines in der
Zehntscheuer am 6. Januar. Die Blutspendetermine des Roten
Kreuzes (13. Januar, 12. Mai, 15. September) sind ebenso aufge-
zeichnet wie das Christbaumsammeln der Freiwilligen Feuer-
wehren in Teningen, Nimburg und Heimbach am 14. Januar. Da
erfährt man vom ökumenischen Frauenfrühstück genauso den
Termin (21. Januar) wie die aller Dorfmeisterschaften. Das KA-
RO-Event Mnozil Brass am 3. Februar findet man genauso wie
die zahlreichen Fasnachtsveranstaltungen. Die Kaiserstühler
Sängerrunde wird an drei Tagen – vom 17. bis zum 19. März - in
der Nimberghalle die Sangeskunst unserer Heimat demonstrie-
ren. Da lernt man, dass das DRK Teningen nach einem erfolgrei-
chen Beginn im vergangenen Jahr auch im kommenden Jahr
wieder seinenUnterhaltungsabendmitMenüunterdemMotto
„Genießen mit Genuss“ am 1. April anbietet. Auch der Gesang-
verein „Eintracht“ Bottingen plant wie im letzten Jahr am 8. Juli
wieder einen Grillhock.

Dieser Veranstaltungskalender 2017 ist ein eindrucksvolles
Dokument für die Lebhaftigkeit des Teninger Vereinslebens in
allenvierDörfern, seiesnunsportbezogenoderkulturgerichtet
oder auch was fröhliche Feste anbelangt.

Durch diesen Veranstaltungskalender sollen Terminüber-
schneidungen vermieden werden. Mit der Hilfe eines Program-
mes soll es in naher Zukunft möglich sein, Veranstaltungstermi-
ne und auch Hallenbelegungen durch Sportvereine online di-
rekt abrufen zu können, um so Veranstaltungen besser planen
zu können.

Interessante Exkursionen und Bildvorträge warten wieder auf
Besucher. Das komplette Programm ist erhältlich bei den Tou-
rist-Informationen am Kaiserstuhl beziehungsweise unter
www.naturzentrum-kaiserstuhl.de. Eine Anmeldung ist grund-
sätzlich nicht erforderlich! Interessierte können auch die Aus-
stellungsräume besuchen, aktuell wird eine Fotoausstellung
„Orchideen am Kaiserstuhl“ gezeigt.
Morgiger Donnerstag, 26. Mai, 10 bis 12.30 Uhr, Schmet-
terlingshaft und Blütenpracht: Herrliche Blütenpflanzen
der Trockenrasen kennenlernen und die Schmetterlingshafte
beobachten. Alt-Vogtsburg, Kirche zwischen Bötzingen und
Oberbergen, 5 Euro, Thomas Gumbert.
Kommender Samstag, 28. Mai, 14 bis 16.30 Uhr, Vom Got-
tenheimer Tuniberg sieht man den Kaiserstuhl am bes-
ten: Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Natur und Land-
schaft von Tuniberg und Kaiserstuhl erkunden. Gottenheim,
Bahnhof, 5 Euro, Anne Marie Burgdorf.
Donnerstag, 2. Juni, 19.30 Uhr, Bildvortrag „Wildkatzen
am Kaiserstuhl“: Die Wildbiologin berichtet über neue Er-
kenntnisse zum Leben der Wildkatze im Kaiserstuhl und der Re-
gion. Ihringen, Naturzentrum Kaiserstuhl am Rathaus, 5 Euro,
Sabrina Streif.
Samstag, 4. Juni, 17 bis 19 Uhr, Gefiederte Seltenheiten
amKaiserstuhl:BesondereSchätzedesKaiserstuhls lassensich
bei diesem vogelkundlichen Rundgang entdecken. Ihringen,
Parkplatz oberhalb Friedhof (August-Meier-Weg), 5 Euro, Mar-
tin Hoffmann, bitte Fernglas mitbringen!
Das Naturzentrum freut sich auf regen Besuch! Öffnungszei-
ten: Montag/Donnerstag 10 bis 12 Uhr, Samstag 15 bis 17 Uhr.
Währendder IhringerWeintagevom26.bis30.Maibleibt
das Naturzentrum geschlossen!
Kontakt und Information: Naturzentrum Kaiserstuhl im
Schwarzwaldverein e.V., Birgit Sütterlin und Reinhold Treiber,
Bachenstraße 42, 79241 Ihringen, Telefon 07668 / 710880 (Mon-
tagundDonnerstag10bis12Uhr),E-Mail:naturzentrum@ihrin-
gen.de, www.naturzentrum-kaiserstuhl.de.
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Die Natur in voller Pracht



Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi.
und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Pfarrer Haßler ist bis einschließlich 28.5. im Urlaub.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
So., 29.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst, musikalisch begleitet vom
Landfrauenchor, zeitgleich ist Kindergottesdienst (Pfarrer
Wettach). Mo., 30.5., 20 Uhr: Kirchenchorprobe.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
So., 29.5., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmendingen. Di., 31.5., 18
Uhr: Bibelstunde bei Krayer.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Das Pfarramt ist in den Pfingstferien
geschlossen.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 27.5., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826. So., 29.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit
Pfarrer Weissenberger. Di., 31.5., 14.30 Uhr: Frauenkreis.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr.
Am Freitag, 27.5., ist das Pfarrbüro geschlossen. Pfarrer
Halberstadt ist telefonisch erreichbar.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 26.5., Fronleichnam: 7.45 Uhr Abfahrt Bottingen und 8 Uhr
Abfahrt Nimburg zum Gemeindeausflug Kloster Maulbronn.
So., 29.5., 10 Uhr: Gottesdienst in der Bergkirche (Prädikant Die-
ter Sprich), kein Kindergottesdienst. Mo., 30.5., 14.45 bis 16.30
Uhr: Krabbel- und Spielgruppe, Evangelisches Gemeindehaus
Nimburg, Jugendraum, Breitackerweg 1, Info bei Frau Deusch-
le, Telefon 07663 / 912740; 17 bis 18.30 Uhr: Jungschar; 18 bis 19
Uhr: Bücherei; 18.30 Uhr: Girls-Club. Di., 31.5., 14 Uhr: Handar-
beitskreis.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 26.5., Fronleichnam, St. Gallus, 10.30 Uhr: Hl. Messe auf
dem Schulhof, mitgestaltet vom Musikverein und dem Kirchen-
chor, anschließend Prozession (Pfarrer Striet). Fr., 27.5., St. Gal-
lus, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer
Striet). Sa., 28.5., St. Gallus, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30
Uhr: Hl. Messe für Bernd Lang (Pfarrer Striet). So., 29.5., St. Ma-
rien, 9 Uhr: Frühstück im Gemeindezentrum; 10.30 Uhr: Hl. Mes-
se zum Patrozinium (Pfarrer Striet), anschließend „Eine-Welt-
Verkauf“ im GZ. Mo., 30.5., St. Gallus, 20 Uhr: „Entspannung
und Vitalität durch Kinesiologie“ - Kurs im GH (Katholisches Bil-
dungswerk; St. Marien, 9 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach).
Di., 31.5., St. Gallus, 16.30 Uhr: Katholische Öffentliche Bücherei
geöffnet;20Uhr:Pilates-Kurs imGH(BWHeimbach); St.Marien,
17.45 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach); Tennenbach, 19.30
Uhr: Maiandacht. Do., 2.6., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GZ
(BW Heimbach); St. Marien, 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Roch-
litz); 19.30 Uhr: Bibel teilen im GZ (Lk 7, 11-17).

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
Der Wochengottesdienst ist diese Woche bereits am Mittwoch,
25.5., in der Kirche Emmendingen, Roethestraße.
Am Donnerstag ist in Köndringen kein Gottesdienst.
Die Gemeinde Köndringen ist am Sonntag, 29.5., in die Bezirks-
kirche Freiburg-Ost, Seminarstraße 22, zu dem Gottesdienst
eingeladen.Dieserbeginntum9.30Uhr.BittedieParkplätzeder
Schule Lycée Turenne benutzen.
Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Informatio-
nen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org.
Zusammenkünfte unter der Woche: Donnerstag, 19 Uhr.
Zusammenkünfte am Wochenende: Sonntag, 10 Uhr, Öf-
fentlicher Vortrag, anschließend Wachtturmstudium.
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